
-rationales Nachrichten - und Anzeigenblatt für die OberamLsbezirLe Nagold , Calw , Freudenstadt und Neuenbürg
! Menatl. d. P«B 1 .2« ei»schl . 1» 2 B»s»rd..» td., I»4 «« ^ Z»ftrll»»L» Led . ; d . » g.

2 l .4« «inschl. 2ll L « »strlzeri «» > Ui»t« l«. IS B»i RichterlchÄ »»« de, Zeit . i«f
'
»öh. Gewalt

p» VrtrietrftSr . »«Mehl r»j« Lnspruch «ns Liefet»»« . v «ähta»fchmt > k »A« e»dlatt . / F«r«r»s S21.
Anzeigenpreis : Die einspaltig« Millimeterzeile oder deren Raum 5 Pfennig , Teil»
millimeterzetl« IS Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengen abschluß Nachlaß nach Preisliste.

Erfüllungsort Altensteig. Gerichtsstand Nagold.

Nummer 196 Alte ns teig, Mittwoch , den 2S. August 1937 SS Jahr, » » «
WWWMUWWIWWWSMS-2

Schwere tinwetter in Südbayern
München, 24. Aug . Die Niederschläge am Wochenende und im

Laufe des Montags haben im Alpengebiet große Ausmaße an¬
genommen und namentlich im Werdenfelfer Land zu Ucber-
schwemmungen geführt.

Die Bahnstrecke München — Earmisch ist an drei
Stellen auf größere Strecken bis zu 30 Zentimeter hoch vom
Wasser überflutet , so daß am Montag um 23 Uhr der Zugverkehr
ab Murnau eingestellt werden mußte. Auch die Fern¬
verkehrsstraße München—Earmisch ist teilweise von den Fluten
überspült, so daß jeder Autoverkehr unmöglich ist.

Zwischen Earmisch und Mittenwald ist die Straße sowohl aus
bayerischem Gebiet zwischen Kaltenbrunn und Klais wie auch
auf österreichischem Gebiet bei Scharnitz durch Hochwasser und
Vermurungen unterbrochen . Ebenso ist die Straße Earmisch—
Reutte mehrfach verlegt . Da auch die Arlbergbahn wegen Berg¬
sturzes und Vermurungen gesperrt wurde , muß der gesanite Zug¬
verkehr über Salzburg —München—Lindau umgeleitet werden.

Der Verkehr auf der Mittenwaldbahn ist vollkommen unter¬
brochen , da die Strecke infolge schwerer Regengüsse an zehn bis
zwölf Stellen verschüttet wurde . Es gelang zwar , den Verkehr
von Innsbruck bis Hochzirl und bis Seefeld freizninachen, doch
istein Weiterführen der Züge unmöglich , da der Ort Scharnitz
völlig überschwemmt ist , trotzdem die ganze Nacht hin¬
durch an der Hochwasserbekämpfung gearbeitet wurde. Die
Schanzerbrücke bei Scharnitz wurde von den Wassermassen
weggerissen, und auch in den Seitentälern des Karwendel-
gebirges sind zahlreiche Brücken zerstört worden.

Besonders der ganze Bezirk Außerfern ist schwer gefährdet
und vom übrigen Tirol abgeschnitten. In der Nähe von Imst
sind mehrere Bergstürze niedergegangen , so daß die Stadt Imst
von der Außenwelt abgeschnitten ist . Bei Lermoos trat ein Vach
aus den Ufern und richtete zahlreiche Schäden an den Häusern
an. Auch das Lechtal, das Tannheimertal , das Sellraintal und
verschiedene andere Täler sind durch Geröllmassen und Ueber-
schwemmungen vom Verkehr abgeschnitteu.

Sochlvasjergmhr im bayerischen AlvrngMt
überwunden

Bahnstrecken Murnau —Earmisch und Garmisch—Mittenwald
noch nicht frei

München , 24 . August . Am Dienstagnachmittag hat sich die
Hochwasserlage gebessert. In München hatte die Isar mit einem
-tz von 440 ein am Pegel Bogcnhausen den Beharrungszustand
erreicht , nachdem das Master bis dahin stündlich um 25 ew ge¬

stiegen war.
Der Vahnverkehr zwischen Murnau und Garmisch-Parten¬

kirchen wird voraussichtlich erst am Mittwochabend wieder aus¬
genommen werden . Die Staatsstraße Murnau -Garmisch steht
noch unter Wasser. Privat autos , die am Dienstagnachmittag
durchzukommen versuchten, sind im Wasser stecken geblieben.

Auf der Mittenwaldbahn zwischen Garmisch und
Mittenwald ist der Verkehr nach vollkommen lahmgelegt . Bei
Klais arbeiten Pioniere und Arbeitsdienst eifrig an der Besei¬
tigung der großen Mure , die den Bahndamm in einer Länge
von 30—40 Metern drei bis vier Meter hoch bedeckt.

In Mittenwald selbst mutzten die an der Isar gelegenen
Siedlungen geräumt und ihre Bewohner in einer Kaserne
untergebracht werden . Hochwassergefahr besteht aber nicht mehr.
Der Bahnverkehr Earmisch —-Mittenwald kann frühestens am
Mittwochmittag wieder ausgenommen werden.

Auch aus Garmisch-Partenkirchen wird gemeldet , daß die
Hochwassergefahr als überwunden angesehen werden kann. Be¬
sondere Schäden hat das Hochwasser dort nicht angerichtet . Da¬
gegen ist das Wasser bei Farchant und Oberau in Siedlungs¬
häuser eingedrungen . In Eschenlohe mußte das Hartsteinwsrk
seinen Betrieb einstellen . Dort stand die Straße am Dienstag¬
abend noch einen Meter unter Master.

«

Zugverkehr München—Earmisch wieder ausgenommen
München, 25 . August. Wie die ReichsbahndirektionMünchen

mitteilt , ist der normale Zugverkehr von München nach Gar¬
misch wieder ausgenommen worden , nachdem die Strecke, die
Mischen Ohlstadt und Farchant teilweise unterspült war , wie¬
derhergestellt ist.

Sammellisten
für die Slndenburg-Svende

Berlin, 24 . Aug . Die Hiudenburg -Spende teilt folgendes mit:
«<ln die Geschäftsstelle der Hindenburg -Spende haben sich in
steigendem Umfange Betriebe usw . mit der Bitte um Sam wel¬
chen gewandt . Die Hindenburg -Spende glaubt sich dem in
>eser Tatsache zum Ausdruck kommenden Wunsch auf Mitwir-
ung nicht entziehen zu können. Ihre Geschäftsstelle Berlin W 8
"ter den Linden 13—15 gibt demgemäß auf begründete An-
age nummerierte Sammellisten ab . An Private oder E ' iel-

Mrsoncn werden derartige Listen nicht abgegeben.

Woher- mW Mlverlorgimg Santanders
in Sünden der Truppen

Reiuosa , 24 . Aug . Der Vormarsch der nationalen Streitkräfte
aus Santander ging am Dienstag seit Morgengrauen weiter.
Die bolschewistische Linie ist an allen Abschnitten ins Wanken
geraten . Der Gegner macht den Eindruck größter Ratlosigkeit
und Verwirrung . Einzelne versprengte feindliche Gruppen , die
jede Verbindung mit ihrer Leitung verloren haben , versuchten
Widerstand zu leisten, der aber vergeblich blieb . Die Zahl der
Gefangenen wird immer größer.

Die Vorhut der Navarra -Brigaden ist bis auf Gewehrschuß¬
weite an den wichtigen Verkehrsknotenpunkt Torrelavega
herangekommen . Diese Ortschaft ist gleichzeitig das Zentrum der
Eisenindustrie der Provinz Santander . Westlich wurde bereits
das Dorf Quijas an der Straße Torrelavega —Asturien erreicht.
Die Bolschewistenmußten den Verkehr auf dieser wichtigen Straße
bereits einstellen.

Die Legionärstruppen besetzten am Dienstag auf ihrem Vor¬
marsch längs der Straße Burgos —Santander Puente Biesgo , wo
sich das Elektrizitätswerk befindet , das Santander mit Licht ver¬
sorgt. Die Licht - und auch die Wasserversorgung der Stadt be¬
findet sich damit in den Händen der Nationalen . Die Vorhuten
liegen jetzt in direkter Linie 15 Kilometer vor Santander.

Die östlich der Straße Burgos —Santander vordringenden na¬
tionalen Streitkräfte beherrschen nach der Einnahme mehrerer
Ortschaften Lierganes und beschießen die Küstenstraße San¬
tander —Bilbao , die die Hauptverbindung der bei Castro Ur»
diales mit zahlreichem Kriegsmaterial stehenden Bolschewisten»
Horden mit Santander ist. Damit find ihnen alle Rückzugs¬
wege verlegt.

Ner Völkerbund soll helfen
Genf, 24 . Aug . Um die Weltöffentlichkeit von den ständigen

verbrecherischen Uebergriffen bolschewistischer Lust - und See¬
piraten im Mittelmeer abzulenken , versuchen die Balencia -Vol-
schewisten die Sachlage völlig auf den Kopf zu stellen und dabei
wieder einmal den Völkerbund für ihr « Zwecke eiuzuspannen.

In erner „Note" des Valencia -„Außenministers " Girat an den
Generalsekretär wird die dreiste Forderung erhoben , daß sich Ser
Völkerbundsrat mit der „außerordentlich ernsten Lage besäße , oi«
durch die wiederholten verbrecherischen Angriffe italieni¬
scher Seestreitkräfte auf spanische Handels¬
schiffe entstanden sei" . ( !) Der Ratspräfident möge entschei¬
den, „ ob es angebracht sei, den Rat sofort zu einer außerordent¬
lichen Tagung einzuberufen ".

*

Frame baat ein gesundes Landvolk aus
Mindestlohn für Landarbeiter und Lenkung der Produktion

Salamanca , 24 . Aug . Je weiter die Befreiung Spaniens von
der bolschewistischen Schreckensherrschaft vorschreitet, desto um¬
fangreicher und weitblickender wird der Aufbau des seit langer
Zeit vom Unglück verfolgten Landes in Angriff genommen-
Während der Krieg noch tobt , wird von General Franco schon
umfastende Friedensarbeit geleistet. Der spanische Staatschef,
hat jetzt ein Dekret unterzeichnet , das von größter sozialer und
nationaler Bedeutung ist . Ls schützt den spanischen Bauern und
Landarbeiter , der unter der Wirtschaftskrise der vergangnen
Jahre am meisten gelitten hat , und damit die Grundlage des
völkischen Lebens . Die Verordnung sieht die Bildung einer
nationalen Getreidekammer vor , die dem Landmann
sein Getreide zu erheblich günstigeren Preisen abnimmt , als er
sie bislang erzielen konnte. Auf diese Weise werden die Graß-
spckulanten und der ungesunde Zwischenhandel ausgeschaltet,
die früher das Getreide zu lächerlich niedrigen Preisen aus¬
kauften . Die Getreidekammer wird sich ferner weitgehend um
das Wohl des Landarbeiters und seiner Familie kümmern und
als erstes einen allgemeinen Mindest lohn festsetzen,
der bei Androhung schwerer Strafen vom Arbeitgeber anzu»
erkennen ist . Eine andere Aufgabe der Eetreidekammer besteht
in der lleberwachnng der Getreideanbaufläch»
zur Vermeidung von Aeberproduktion bei den einzelnen Ge¬
treidesorten.

Wpm Will evtWlllm mgeym
Ser Nanking-Paß von Japanern besetzt

Tokio, 24 . Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Während einer
Konferenz der Regierungsparteien am Montag erklärte Kriegs¬
minister Sngiyama , daß die Dauer des chinesisch-japanii reu
Konfliktes augenblicklich nicht abzuschätzen sei . Die japanische
Regierung sei jedoch entschlossen , auf eine möglichste Be¬
schleunigung zur Beendigung des Streitfalles
hiuzuarbeiten.

Die japanischen Streitkräfte würden aus diesem Grunde nicht
mehr auf die Initiative ihres Gegners warten , sondern selbst
zn aktiven militärischen Handlungen übergehen,
mn die chinesischen Truppen von der Aussichtslosigkeit ihres
Widerstandes zu überzeugen . Die japanische Wehrmacht sei ent¬
schlossen, die chinesische Taktik , die Entscheidungen unbegrenzt
hinausznziehen , nicht mitzumachen.

Der Rankau -Patz von Javanern besetzt
Tokio, 24. Aug . Wie Domei meldet , haben japanische Truppen

den Rankau - Patz besetzt. Der Paß ist ein strategisch wich¬
tiger Punkt nördlich von Peiping.

Chinesische Fliegerbombe
fiel auf das Schanghaier Warenhaus

Tokio, 24. Aug. (Ostasiendienst des DNB .) Die Nachrichten¬
agentur Domei meldet, daß nicht eine Granate , sondern eine
Fliegerbombe das Blutbad im Warenhaus am Nanking -Road in
der Internationalen Niederlassung Schanghais verursacht habe.
Die Zahl der Toten betrage 500. Die japanischen Marinebehör¬
de» seien im Besitz von Beweisen , daß der Vombenabwurs oo«
einem chinesischen FL -on ' -o aus einer Höhe von 3000 bis 1080
Meter erfolgt w : .

Wusung in japanischen Händen
Schanghai , 24 . August . (Ostasiendienst des DNB .) Der

Hangtse -Hafen Wusung befindet sich seit Dienstag in den Hän¬
den der japanischen Truppen. «

Erfolgreicher japanischer Vormarsch am Rankaupaß
Die Bahnstrecke Peiping —Tientsin wiederhergestellt

Tientsin , 24 . August . (Ostasiendienst des DNB .) Die lage-
langen schweren Kämpfe der japanischen Truppen am Nankau-
paß gegen fünf chinesische Divisionen haben am Dienstagfrüh,

wie bereits gemeldet , zur Eroberung dieses strategisch wichtigen
Passes geführt. Fortgesetzte Wolkenbrnche, die mit Gluthitze
abwechselten, hatten bisher in dem bergigen Gelände einen
durchschlagenden japanischen Erfolg verhindert. Jetzt ist nach
einer Mitteilung des japanischen Hauptquartiers ein Einbruch
in die chinesischen Stellungen in breiter Front gelungen. Die
japanischen Truppen rückten , weiterhin unter schwierigsten Wit¬
terungsverhältnissen, langsam in Richtung auf die Stadt Tsching-
hai , südwestlich von Tientsin, vor. Auch die seit Beginn der
Kampfhandlungen unterbrochene Bahnstrecke Peiping—Tientsin
wurde am Montag wiederhergestellt . Trotzdem dauert der
Kleinkrieg zwischen chinesischen Freischärlern und den japani¬
schen Truppen in der Gegend von Tientsin noch an.

SM Appell rm friedlichen Schlichtung
Neuyork, 24 . Aug . Staatssekretär Hüll gab am Montag eine

formelle Erklärung ab , in der er an China und Japan
appellierte , nicht zum Krieg zu schreiten. Beide Böller
sollten vielmehr ihre Streitfragen im Sinne derjenigen Grund¬
sätze regeln , von denen sich nicht nur Amerika , sondern auch > ie
meisten Staaten der Erde in ihren internationalen Beziehiui .en
leiten ließen.

Die amerikanische Regierung habe schon seit Beginn des Kon¬
fliktes im Fernen Osten beide Völker ersucht , sich der Feind¬
seligkeiten zn enthalten . Hüll erinnerte in diesem Zusammen :q
an die kürzlich « ! Schlichtungsversuche und hob hervor , das ; die
amerikanische Regierung weder an politische Allianzen noch
an eine extreme Isolierung glanbe , daß sie aber an einer inter¬
nationalen Zusammenarbeit festhalte, um durch friedliche Me¬
thoden die Ziele zu erreichen, wie sie in der Erklärung der
Washingtoner Regierung vom 16. Juli d . I . festgelegt wurden.
Der Staatssekretär betonte , daß die amerikanischen Truppen in
China nicht Eroberungszwecken dienten , sondern znm Schutze
der amerikanischen Staatsbürger bestimmt seien.

Der Friedensappell des Staatssekretärs Hüll an Japan
und China unbeantwortet

Washington » 24 . August . Der Friedensappell , den Staats¬
sekretär Hüll am Montag in Gestalt einer Presse - Erklärung an
Japan und China gerichtet hat , ist entgegen anderslautende»
Nachrichten laut einer von Hüll am Dienstag gemachten Mit¬
teilung bisher unbeantwortet geblieben.
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_ Tarnung!
Von Reichsleiter Walter Buch. Oberster Richter

der NSDAP.
NSK . Unter den mancherlei Verbänden und Gemein¬

schaften , denen die Bewegung nach der Machtübernahme nn
Leben des deutschen Volkes begegnete, befand sich eine Or¬
ganisation , die sichRotary - Klub nannte . Seine Mit¬
glieder bezeichneten sich als Rotarier . Bald wurde auch da
und dort von einer rotarischen Bewegung gesprochen . Der
Rotary -Klub ist amerikanischen Ursprungs.
Seine Satzungen weisen einzelne Eedankengänge auf , die
den nationalsozialistischen wesensverwandt sind . Daneben
rieten andere , die mit Nationalsozialismus nicht das min¬
deste zu tun haben . Vor allem ist es die Iudenfrage,
die beide Auffassungen trennt . Der Rotarier ist nicht Anti¬
semit aus rassischen Erwägungen . Für ihn hat der Jude bei
seinen Wirtsvölkern eine ähnliche Stellung wie der deutsche
Staatsbürger jüdischen Glaubens in der hinter uns liegen¬den Zeit . Der Rotarier lehnt ihn demnach nicht grund¬
sätzlich in seiner Gemeinschaft ab . Er hält persönlichen
Verkehr mit Juden für möglich . Der Nationalsozialismus
nicht.

Der Notary -Klub will das Verstehenlernen der einzelnenStände und Schichten eines Volkes dadurch erleichtern , daßtt die örtlich führenden Persönlichkeiten eines Standes
oder einer Berufsschicht zusammenführt . Die auf diese
Weise gesammelten Persönlichkeiten einzelner Völker will
«r mit den anderen Nationen in Verbindung bringen uns
dadurch zum besseren Verständnis der einzelnen Volksein¬
heiten bringen . In gemeinsamen Verhandlungen sollen ge¬meinsame Nöte besprochen werden und über deren AbhilfeGeraten werden . Auf diese Weise kommen zwischen An¬
gehörigen verschiedener Völker Beziehungen persönlicher»nd beruflicher Art zustande, die neben einem Gedanken¬
austausch auch Verbindungen geschäftlicher Art mit sichDringen . Der Rotarier aus der Seidenbranche des einenLandes wird mit dem Rotarier aus der gleichen Branche
-eines anderen Landes , mit dem er beim Eastmahl irgendwowokuliert hat , lieber ein Geschäft abschließen . Und derRotarier aus der Holzbranche findet durch den Klub leichter«ine Geschäftsverbindung über das Weltmeer zu einemRotarier seines Berufszweiges . Das ideelle Streben nachenger Fühlungnahme der einzelnen Stände und Schichteninnerhalb ernes Volkes zu den anderen Nationen hin ist» ach amerikanischem Brauch auf das vorteilhafteste gepaartmit der praktischen Möglichkeit, durch den Klub ins Geschäft
zu kommen.

Die deutschen Rotary - Klubs waren nach der
Machtübernahme beflissen, sich dem Geist der neuen Zei .'
anzupassen und beeilten sich, die aufgenommenen Juden
ans ihren Reihen auszuscheiden. Ihre Beziehungen zur.iAusland halfen außerdem über die Schwierigkeiten, die das
Hepp-Hepp -Geschrei der Judenschaft in aller Welt auszulösen
bestrebt war , hinweg . Zudem stellten sich deutsche Rotarier
in großer Zahl bereitwillig zur Verfügung , der jüdischen
Lügenflut und den Ereuelmärchen entarteter Deutscher in
Rotarierkreisen außerhalb der deutschen Grenzen entgegen¬
zuwirken. Infolgedessen sah sich die deutsche Staatsführung
sowie die Reichsleitung der NSDAP , nicht veranlaßt , von
vornherein eine ablehnende Haltung gegen Rotary einzu¬nehmen , wenngleich erhebliche Bedenken ihr diesen Schritt
nicht erleichterten. Die Bedenken richteten sich vor allem
gegen die Art seiner Organisation . Rotary ist über dis
ganze Erde verbreitet und in einer große Anzahl Distrikte
gegliedert , an deren Spitze ein sogenannter Gouverneur
steht. Sie find zusammengefaßt unter einem gemeinsamen
Präsidenten , dessen Amtszeit ein Jahr dauert . Dadurch ent¬
steht ein Zustand , daß ein Ausländer einer Gemeinschaftin Deutschland Weisungen geben kann , die geeignet seinkönnen, deutsche Menschen in einen Gewissenskonflikt zuihren Pflichten ihrem Volke gegenüber zu bringen.

Wenn auch Rotary es ablehnt , sich in die inneren Be¬
lange einzelner Völker einzumischen , so bestand doch die
Möglichkeit, daß schon durch gefärbte Schilderungen Vor¬
stellungen erweckt werden konnten, die keineswegs wün¬
schenswert waren . Denn es war doch im Jahre 1933 keines¬
wegs so, daß etwa Gesamt-Rotary die Notwendigkeit dervon der deutschen Regierung ergriffenen Maßnahmen ein¬
sah oder cinsehen wollte bezw . konnte. Vielmehr war es
so, daß zu hoffen war , es möge durch die deutschen Rotarier
Verständnis für die deutsche Lage und ihre Behandlungausgelöst werden . Darum wurde weder dem Werben der
deutsche« Klubs in den Reihen der Notarygenossen Wider¬stand entgegengestellt, noch den Parteigenossen , die dem RufRotarys folgen wollten , Schwierigkeiten von seiten der
Partei bereitet . Die deutschen Rotarier waren zweifelloszu jener Zeit in weitem Umfange geneigt , dem Schwungder nationalsozialistischen Revolution zu folgen und ihreOrganisation in den Dienst der deutschen Volksführung zustellen.

Schon bei der ersten Begegnung der Partei mit Rotaryspielte bei den Erwägungen , wie sich die Partei verhaltensolle, die Frage der Freimaurerei eine Nolle. Die
Prüfung der Satzung und der Besuch von Veranstaltungendes Rotary -Klubs ergab keinen Anhalt , daß seine Grün¬dung von Freimaurern ausging oder daß sein Brauchtumden Menschen derart in seinem Mannestum bräche, wie diesdie Freimaurerei in ihren höheren Graden tut . Infolge¬dessen war auch die Bindung der Notarier untereinanderals wesentlich anders geartet zu werten , als die der Frei¬maurer . Während der Jude es in der Freimaurerei fertiggebracht hatte , die Männer durch ein aberwitziges und ver¬abscheuenswertes Brauchtum in den höheren Graden sichunbedingt hörig zu machen , war davon bei den Notarisrn
nicht das mindeste zu spüren.

Der Jude hatte es anderswo in der Welt und bis zurMachtergreifung auch in Deutschland nicht nötig , sich umRotary zu kümmern oder gar ihm abhold gegenüberzusteyen.Er fand ungehindert Zutritt in seine Gliederungen und ein¬
zelne rotarische Eedankengänge ähneln seinen in der Frei¬maurerei zum Ausdruck gebrachten einer vorgeblichen
Menschheitsbeglückung . Das wurde in Deutschland nachdem Regierungsantritt des Führers anders . Wir Natio¬
nalsozialisten sind aus eigenem Erleben heraus nicht harm¬los genug, anzunehmen , daß mit dem Aufhören einer Or¬ganisationsform auch deren Ideengehalt mit einem Schlagezu Ende sei . Wir wißen , daß auch ohne Organisation die

! Träger ihres Gedankengutes fortleben und versuchen wer¬
den , dies auch ohne bisherige Organisation auf andere
Weise durchzusetzen sowie anderswo zur Wirkung zu brin¬
gen . Tarnung ist uns kein unbekannter Be-
griff. Wir haben aus der Geschichte gelernt daß der Jude
seit Jahrhunderten Meister darin ist . Er hat in besonders
starkem Maße die Gabe mitbekommen, sich durch Minnkrk
unsichtbar zu machen , und durch Schutzfarbe in der ihn um¬
gebenden Natur zu verschwinden.

Es ist uns nicht verborgen geblieben , in welchem Umfange
der Jude unter Zuhilfenahme solcher Tarnung seine Ee-
dankengänge in die Freimaurerei eingepflanzt hat . Wenn
der Jude auch heute in der Führung des deutschen Volkes
keinen maßgebenden Einfluß mehr hat , so bleibt er doch rn
seines Wesens Kern das , was er immer war : Ferment ^
Spaltpilz . Daß er uns nicht mehr schade , darum sind wir
auf der Hut . So war es für uns denn nicht verwunderlich,
daß die damit beauftragten Dienststellen des Dritten Rei¬
ches tm Verlauf der vergangenen Jahre feststellen mutzten,
wie allmählich iinmer mehr Angehörige aufgelöster Frei¬
mauerlogen Eingang in die verschiedenen deutschen Rotary-
Klubs fanden , ohne daß diese eine Ahnung zu haben brauch¬
ten , aus welchen Kreisen ihre neuen Mitglieder kamen.

Nun ist es aber so : Gebrannte Kinder scheuen das Feuer.
Und weder die deutsche Staatsführung noch die national¬
sozialistische Bewegung wollen es erleben , daß das deutsche
Volk noch einmal durch eine Organisation wie die Frei¬
maurerei an seinem Leben Schaden nähme , wie durch den
Weltkrieg . Darum ist es notwendig , daß die Männer seiner
führenden Schicht sowohl in der Staatsführung , der Wehr¬
macht , als auch in der Partei ferngehalten werden von Ge¬
meinschaften . in denen in zunehmendem Maße Eedanken¬
gänge freimaurerischen Gepräges Eingang finden . Wer dem
Staat als Beamter , der Wehrmacht als Offizier oder der
nationalsozialistischen Bewegung als Führer in irgend einer
Gliederung angehört , der hat sich ausschließlich dem Dienst
am Volk verschrieben. Mit seinem ganzen Sein und Können
hat er ihm zu dienen , nichts anderem . Von diesem Dienst
am Volk darf ihn nichts abhalten , in diesem Dienst ihn
nichts stören. Es ist darum einfach Pflicht der obersten
Führung , etwa mögliche Störungen vom Untergeordneten
sernzuhalten.

Als daher die Prüfung der Dinge ergab , in welchem
Umfange Träger freimaurerischen Gedankengutes währendder letzten Jahre Eingang in die Rotary -Klubs gefunden
hatte , war es nur selbstverständlich , daß der Reichsinnen¬
minister für seinen Dienstbereich den Beamten die weiter«
Zugehörigkeit zu den Rotary -Klubs untersagte . Ebenst
selbstverständlich, daß die übrigen Minister ihm folgten.Die Bewegung ist dem Pg . Dr . Frick für seinen Schrittdankbar . Und es liegt auf der Hand , daß sie ihm ebenfalls
folgen wird . Es geht natürlich nicht an , daß ein Partei¬
genosse einer Gemeinschaft angehört , die die Staatsführungihren Untergebenen verschließt. Wer in Deutschland führe«will . k"nn hinfort keiner irgendwie international gebun¬denen Gemeinschaft mehr angehören . Sein Blick ist aus¬
gerichtet auf sein Volk . Seins Devise lautet : „ Ich dien ' !"

DopyerrütLgUedjchast NSDAP . —
Rolary -Klsb unzulässig

Eine Anordnung des Obersten Richters der Partei
NSK . München, 24 . Aug Der Oberste Parteirichtei , Reichs¬leiter Walter Buch , hat folgende Anordnung erlaffen:
„Ich habe Veranlassung , meine Bekanntgabe vom 19 . Juli ISNim Verordnungsblatt der Reichsleitung der NSDAP . , Folge 52,2 . Jahrgang , betreffs Rotary -Klub abzuändern und folgendeAnordnung zu erlassen:
Parteigenossen , die gleichzeitig Mitglied des Rotary -Klubs

sind, habe» ihre Mitgliedschaft zu diesem bis zum 31. Dezember1837 z» lösen. Nach diesem Zeitpunkt wird die Doppelmitglied¬
schaft als den Bestrebungen der Partei zuwiderlaufend angesehenund verfolgt ."

Kovteradmsral Waßner t
Amsterdam, 24. Aug. Der Marineattachs an der deutschenBotschaft in London und an der deutschen Gesandtschaft in DenHaag , Konteradmiral Waßner . ist am 24. August in den frühenMorgenstunden in Den Haag , wo er sich auf einer Dienstreiseaufhielt , an Herzschlag gestorben.
Konteradmiral Waßner war während des Krieges U-Boots-Kommandant und wurde am 15. März 1918 mit dem Pour lemerite ausgezeichnet. Rach Beendigung des Krieges war Mah¬ner zuerst von 1921 bis 1925 zur Dienstleistung bei der Marine¬leitung kommandiert und anschließend u . a. Kommandant desSegelschulschiffes „Niobe" und des Kreuzers Karlsruhe "

. Am1 . April 1933 wurde er zum Marineattachö an der deutsche»Botschaft in London ernannt.

Menvolitische Zusammenarbeit
der Kleine« Entente

Bukarest, 24. Aug. Zwischen dem rumänischen Ministerpräsi¬denten Tatarescu und dem tschechoslowakischen Minister¬präsidenten Hodza hat am Sonntag im Bezirk Marmorosch,im rumänisch-tschechoslowakischen Grenzgebiet , eine Zusam¬menkunft stattgefunden , lleber die Besprechungen zwischenden beiden Staatsmänner », die im Salonwagen des tschecho-slowakischen Ministerpräsidenten abgehalten wurde», ist ei«eamtliche Mitteilung bisher nicht ausgegeben worden.
Es verlautet jedoch, daß Hodza konkrete Vorschläge füreine andere Zusammenarbeit der drei Staaten

Der Kleinen Entente auf dem Gebiete der Außenpolitik ge¬macht hat . Vor allem soll die Frage des gemeinsamen Vorgehensder drei Staaten im Donaubecken mit besonderer Berücksichtigungder Beziehungen z» de» Nachbarstaaten , insbesondere Deutsch¬land und Italien , erörtert worden sein. Ferner sei die tschecho-
slowakisch- rumänische Zusammenarbeit auf dem Gebiete der
Wirtschasts - und der Kriegsindustrie behandelt worden.

Jeulscher Ambenstlm
Venedig , 24 . Aug . Der lehre Tag des zweiten Abschnittesder Filmkunstschau war dem Farbenfirm gewidmet . AmNachmittag wurde vor einem sehr zahlreichen Publikum in An¬wesenheit namhafter Vertreter des internationalen Filmwesensder nach dem Berthon -Siemens -Verfahren hergestellte Farben-film „Deutschland" mit sehr starkem Erfolg uraufgesührt.Vorher wurde das Farbenfilm -Verfahren in einem kurzen , unterder Regie von Hanns Weidemann , dem Vizepräsidenten derReichsfilmkammer , gedrehten Vorfilm erläutert , der mit einige»hervorragend gelungenen Studien abschloß . Der Hauptfilm zeigt«in loser Aneinanderreihung Bilder aus der deutschen Land¬schaft , von Arbeit und Technik , vom Leben und Schaffen desVolkes. Mehrmals brauste auf offener Szene starker Beifall durchden Saal , so als der Führer im Olympia -Stadion inmitten derdeutschen Jugend gezeigt wurde , ferner bei den sehr wirkungs¬vollen Bildern , welche den Aufstieg Deutschlands unter der na¬tionalsozialistischen Herrschaft zeigten.

Der Präsident der Internationalen Filmkunstschau, Graf Volpirichtete an Reichsminister Dr . Goebbels und an Karl Friedrichvon Siemens Telegramme , in denen er seine große Anerkennungüber den Erfolg des Filmes „Deutschland" ausspricht und de«
Wunsch zum Ausdruck bringt , daß die deutsche Wissenschaft und
Technik weitere Fortschritte auf dem Gebiete des Farbensilm-wesens machen möge.

M SÄ-Laser Laogwassrr
Nürnberg , 24 . August. Draußen am Langwasser haben seit

1 . Juli täglich 109 Mann vom Reichsarbeitsdienst das Zeltlager
für die SA . und den Reichsarbeitsdienst aufgebaut , das sich jetztder Fertigstellung nähert . Den Besucher empfängt eine Zelt¬
stadt mit Straßen , Toren und Türmen , Waschanlagen , Fahnen¬
masten ufw. Das Lager der 459 Zelte wird vom 5 . bis 8 . Sep¬tember mit 35 999 Mann Arbeitsdienst und vom
9 . bis 12 . September mit 56 999 Mann SA . belegü I»
jedem der Mannfchaftszelte haben 239 Mann Platz , lleber das
Lagerfeld find 176 Waschanlagen und ebenso viele Brause¬
anlagen verteilt . In diesem Jahre verpflegt sich der Reichs-
arbeitsdienst im Lager Langwasser selbst . Für jede Zeltreihe
sind Kochkessel mit einem Gesamtinhalt von 2999 Betten auf¬
gestellt. 119 Lautsprecher dienen der Uebermittlung der Befehleund der Uebertragung der Kundgebungen und der Musik.

Ein Sanarrgeschenk — mit MM
zu genießen

„Lavoro Fascista " entlarvt den „Populaire"
Rom , 24 . August . Die Reaktion der französischen Blät¬

ter auf Mussolinis Rede wird in Rom weiterhin aufmerk¬sam verfolgt . Die Pariser Korrespondenten sind der An¬
sicht, daß gewisse französische Kreise für den Friedensappelldes Duce offenbar etwas mehr Verständnis als früher er¬
kennen lassen. Vor allen Dingen weist der Pariser Korre¬
spondent des „Lavoro Fascista" auf die Notwendigkeit hin,
in einem entsprechend tendierten Artikel im „Populaire"etwas genauer zwischen den Zeilen zu lesen . Wenn man
das tue , erkenne man , daß alle Phrasen der rosigen Per¬
spektive nichts anderes als Konterbanden verstecken wollten.
Ein Danaer -Geschenk, dem gegenüber Vorsicht geboten sei.
In Wirklichkeit wolle man , wie der Korrespondent aus¬
führte , daß Italien seinen guten Willen beweise , indem
es seine Haltung im Nichteinmischungsausschuß ändere uni»
der Zurückziehung der Freiwilligen ans Spanien zustimme— ohne dabei auf der Anerkennung Francos als kriegfüh¬
rende Partei zu beharren.

Von der Achse Rom—Berlin spreche man Pein Wort und
vergesse offenbar die mahnenden Worte des Duce über die
Notwendigkeit , Berlin nicht zu ignorieren , wenn man nach
Rom kommen wolle oder umgekehrt. „Eine Volksfront¬
regierung " — wenn nicht noch Schlimmeres — in Spanien,
das Fortbestehen des französisch -sowjetrnssischen Bündnis¬
ses, ein Italien , das bereit wäre , sich mit Frankreich zu ver¬
einigen , um gegebenenfalls der deutschen Politik entgegen-
zntreten , das ist das Originalprojekt , das einem aus den
Zeilen des „ Populaire " entgegenblitzt", oder mit anderen
Worten , so erklärte der Korrespondent abschließend, „die
französischen Sozialdemokraten wollen einen neuen Frie¬
den von Versailles zustande bringen und den Vorschlag
eines römischen Friedens durch einen der üblichen gefähr¬
lichen Kompromißlösungen ersetzen.

Gegen sofortige Teilung Palästinas
Borbsricht des Genfer Mandatsausfchusies

London , 24. Aug. Die Londoner Blätter berichten alle aus¬
führlich über den Vorbericht des Genfer Mandatsausschus¬
ses an den Völkerbundsrat über den englischen Palästina -Plan.
Der Bericht erörtert die verschiedenen Möglichkeiten einer künf¬
tigen Gestaltung des Palästina -Statuts , insbesondere bei Auf¬
rechterhaltung des Mandats und bei Aufteilung des Gebietes
in selbständige Staaten . Er kommt hinsichtlich der Aufrechter¬
haltung des Mandats zu dem Ergebnis , daß die Politik -er
Versöhnung zwischen Araber« u»d Jude« gescheitert sei «nd daß
die Anfrechterhaltu»g des Mandats , wen« sie in Aussicht ge¬
nommen werde« solle, »mrter etwas a«dereu Gesichtspunkt«»"
geschehe» müsse.

Rerchsftesereimmhmen im 3Mi 193«
Berti «, 24. Aug . Die Einnahmen des Reiches an Steuer »,

Zölle» und anderen Abgaben betrugen nach Mitteilung des
Reichssinanzminifteriums im Juli 1937 insgesamt 1162,8 Millio-
ue« RM - gegenüber 998,6 Millionen RM . im gleichen Monat
des Vorjahres , das find also 164,2 Millionen RM . mehr . Dabei
zeigt die Gruppe der Besitz- und Verkehrssteuern eine Zunahme
des Aufkommens um 121,7 Millionen RM . auf 761,4 (639,7)
Millionen RM . und die der Zölle und Verbrauchssteuern eine
stlm : um 42 -5 Millionen RM . auf 401,4 (358,9) Millionen RM
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Aus AM Md Land
Altensteig , den 26 . August 1937.

Einquartierung. — Manöverball . Heute abend gegen
g Uhr werden unsere Soldaten einrücken und ihre Quartiere
bestehen. Anläßlich der Einquartierung findet in beiden
SAen in Altensteig Manöverball statt . Es wird in den
beiden Tagen , in denen Einquartierung hier ist und „Kraft
durch Freude"

, ein lebhafter Verkehr in unserem Städtchen
I Verden und an Unterhaltung wird es dabei für Einhei-
s mische und Gäste nicht fehlen.
! Seinen 8V. Geburtstag kann heute in erfreulicher kör-
! perlicher und geistiger Frische unser letzter Posthalter

Gottfried Schraft feiern . Wir gratulieren und
wünschen unseren! alten Posthaller , daß er noch manchen
Geburtstagin guter Gesundheit feiern darf.

Todesfall. Wie wir soeben hören , ist Sternenwirt
Christian Kalmbach an einer Blutvergiftung

. gestorben. Man wird hier an dem tragischen Tod
i unseres Mitbürgers herzlichen Anteil nehmen.
! Sonntagsrückfahrkarten zu der Tagung des Landes¬

fremdenverkehrsverbandes Württemberg -Hohenzollern. Die
Reichsbahn gibt an die Teilnehmer des Landesfremdenver¬
kehrsoerbandes Württemberg -Hohenzollern von allen
Bahnhöfen von Württemberg und Hohenzollern Sonn¬
tagsrückfahrkarten aus , die zur Hinfahrt nach Stuttgart am
26. und 27 . August und zur Rückfahrt ab 26. August nach¬
mittags bis 30 . August 24 .00 Uhr gelten.

Berneck, 25 . August. (Preisschreßen.) Am letzten Sonntag
> hielt die Kriegerkameradschaf tBerneck ein Preis¬

schießen ab . Geschossen wurden drei Schuh liegend freihän¬
dig und folgende Resultate erzielt : 36 Ringe : Oskar Holzäpfel-

r Lbhausen ; 35 Ringe : Frey-Enztal ; Ernst Volz-Bösingen ; Wur-
i ftr-Kohlmühle; Schaible-Egenhausen ; Bürkle-Hornberg; Karl

Nager , Kurgast! 34 Ringe : Wilhelm Gommel-Berneck ; Wilh.
Heinzelmann-iBösingen; Willy Brenner - Berneck : Erwin Gute¬
kunst-Berneck : Georg Schnaible jun. , Martinsmoos : Emil Koch;
List, Kurgast : Christ . Brenner -Egenhausen ; 33 Ringe : Fritz
Eeeger zur „Linde"

, Berneck : Frhr . Wilhelm v . Gilltlingen-
Berneck ; Christ . Theurer-Ueberberg; Friedrich Wurster-Berneck;

! Ernst Kraus -Ebhausen ; Heinz Hermann, Kurgast; Christ . Koch-
! L»fingen ; Wilh . Dengler -Edhausen ; Eotth . Kraus -Ebhausen;^ Herbert Kratzer -Berneck ; Heinrich Wagner, Kurgast ; Louis

Seeger zum „Löwen"
, Berneck ; Ernst Holzäpfel-Ebhausen; Gg.

Rutz-Martinsmoos; 32 Ringe : Georg Bäuerle -Hornberg:
Biirkle -Ebershardt ; Erh . Morhardt-Ueberberg; Karl Gautz-

> lleöerberg ; Single -Ebhausen ; 31 Ringe : Freist . Herta v . ELlt-
! lingen-Berneck ; Andreas Kratzer-Berneck ; Ehrmann , Kurgast;: Hermann Bader, Kurgast; Ztefle - Schernbach ; Rapp-Ueberberg;
, Lberh. Schöttle -Ebhausen; Joh . Wurster zur „Traube"-Berneck;l Zü Ringe : Rupps -G-augenwald ; Heinr. Benz-Berneck ; Roller-
s lleberberg; Wilh . Holzäpfel-Altensteig ; Hans Rutz-Martins-
s moos ; Hermann Bauer , Kurgast; 29 Ringe : Fritz Moser -Berneck;i Erika Seeger-Berneck ; Joh . Manz -Altensteig ; Randecker-Bösin-
s gen ; Anton Seitz, Kurgast; Eugen Beck -Altensteig ; Volle-Horn-
: berg. — Die Beteiligung war besonders nachmittags eine rechts rege, winkten doch den Schützen über 5V teilweise schöne und
f wertvolle Preise . Unter Aufsicht von Schietzleiter Gommel
i wurde bas Schießen den ganzen Tag in mustergültiger Ordnungs durchgeführt , was sich besonders bei den Schützen recht ange¬nehm auswirkte. Erfreulicherweise haben auch Kurgäste am

Schießen teilgenommen , für die der Fremdenverkehrsverein
einige Preise zur Verfügung stellte.

Enzklösterle , 25 . August . Der Film „Verräter"
. wurde hier im Gasthof zum .Hetschelhof" gezeigt. — Die
s Felderbegehung unter Führung von Oekonomierat
; Pfetsch - Calw gab den Teilnehmern viel Wissenswertess mit über Düngung und Bodenbewirtschaftung . — Die' Oehmd ernte wurde hier gut eingebracht . — Pfarrver-
, weserFranz hat in den letzten Tagen unseren Ort ver¬

lassen, um seine neue Stelle anzutreten.
Sulz a. E ., 24 . August (Rascher Tod . ) Am Sonntag-

> morgen gegen 4 Uhr stürzte der 59 Jahre alte LudwigDengler wohl infolge eines Unwohlseins die Stiege
> hinunter und brach das Genick.

Unterjettingen , 23. August . (Unfälle .) Der GärtnerKarl Wolfer brachte infolge Scheuens des Gespanns« inen F u ß in s W a g e n r a d und zog sich einen schwie¬
rigen Bruch zu . — Ein zweiter schwerer Unfall widerfuhr«ein 76jährigen früh . Gemeinderat und Landwirt JmanuelVetter. Beim Maschinendrefchen stürzte er ca . 4 m
« » m E a r b e n b od e n auf die Tenne. Die erlitte¬
nen s ch w e r e n Verletzungen machten seine sofortige
beberfiihrung ins Kreiskrankenhans Nagold notwendig.

Besenfeld, 24 . August . (Goldene Hochzeit .) Gesternfeierten die Sägewerksbesitzerseheleute Andreas Fink-bitter ihr öOjähriges Ehejubiläum. Am
21 August 1887 hat der Jubilar mit Elisabethe Rothfußdie Ehe geschlossen. 8 Kinder und 27 Enkelkinder durften«resen Festtag mitfeiern . Im Jahre 1901 hat der Jubilarms Cägewerksunternehmen Finkbeiner L Klumpp gegrün-

und es aus kleinen Anfängen , durch zähen Fleiß mit
seinem Teilhaber Fritz Klumpp — der im vergangenenöahre ebenfalls die goldene Hochzeit feiern konnte — zur
Mutigen Größe emporgearbeitet . Außer dem ursprüng-
uchen Sägewerk in Schorrental , das bedeutend vergrößertMrde, besitzt die Firma heute noch zwei weitere Werke in
^ werg . Der Jubilar gehörte mit nur kurzer Unterbre-

vom Jahre 1908 bis 1935 dem Gemeinderat an und
w heute noch als Ortsschulrat tätig . Bon 'der württem-

Staatsregierung ist dem Jubelpaar ein Glück-
wunjchschreiben und ein Gedenkblatt überreicht worden,

gratulieren!
^ Freudenstadt , 24 . August . (Ein Freudenstädter Auto im
AMu verunglückt . ) Bei Jsny im Allgäu ist ein mit einer

und ihren beiden Kindern besetztes Freudenstädter
^ llonenauto verunglückt. Nach einem Uebergang
natz ^ griffigen Fahrbahn auf eine glatte und regen-. m Strecke geriet der Wagen in einer Kurve ins Schleu-
UjT ^ s tü rzte, sich überschlagend , fünf Meter tief den
. daNg hinmirter. Glücklicherweise blieben die Kin-

unverletzt , die Mutter erlitt eine Atm Ver¬ätzung.
bchoumünzach, 24. August . (Das Stauwehr in Kirsch-
mwasen ist leer .) Seit rund acht Tagen ist das Stau¬er unterhalb von Schönmiinzach, in Kirschbaumwafen,

vollständig leer. Die Murg zieht nun wieder wieseit Urzeit auf natürlichem Wege talabwärts durch ein ge¬öffnetes Tor der Talsperre . Der Stausee wurde deshalbab gelassen, weil am Stauwehr selbst und im Stollen,der das Wasser bis nach Forbach bringt , Ausbesserungs¬arbeiten notwendig wurden . Bei den Ausbesserungsarbei¬ten in dem obengenannten Stollen hat sich in den letztenTagen ein schwerer Unfall ereignet . Ein Arbei¬ter, ein 35 Jahre alter Mann und Vater von drei Kin¬dern , wurde im Stollen von einstürzendem morschem Bau¬werk durch Rückgratverletzung so schwer verletzt,daß er gelähmt ist und ins Krankenhaus Forbach ver¬
bracht werden mußte.

Zavelstein » 24 . August . (Goldene Hochzeit .) Am letz¬ten Sonntag konnten Johann Eg . Müll e r, Bäcker , undEva Maria Müller geb . Lutz das Fest der goldenen
Hochzeit begehen . Die ganze Gemeinde nahm an der
seltenen Feier heimlichen Anteil.

Calw , 24 . August . (Bubenwerk .) Im Luft - und Son¬
nenbad des Turnvereins Calw ist jetzt binnen kurzer Zeit
zweimal eingebrochen worden . Jedesmal habender oder die Täter die Tür zum Aufenthaltsraum des Bad¬
wärters unter roher Gewaltanwendung eingedrückt und
verschlossene Behältnisse erbrochen . Außer Wäsche befin¬den sich in dem Raum keinerlei Werte ; die Einbrecherhaben auch beidemale nichts mitgenommen . Angesichts der
Opfer , die der Turnverein Calw im Dienste der körper¬
lichen Ertüchtigung unserer Jugend gebracht hat und immer
noch bringt , ist solcher Unfug eine Niederträchtigkeit son¬
dergleichen.

Neuenbürg , 24 . August . (Ein 85-Jähriger . ) Ver¬
gangenen Sonntag vollendete Altkaufmann Adolf Lust-nauer in geistiger und körperlicher Rüstigkeit sein8 5. Lebensjahr. Der Altersveteran entstammt einer
alteingesessenen hiesigen Bürgersfamilie und erfreut sichbis zum heutigen Tage in seiner Heimatstadt allfeitigerBeliebtheit.

Möttlingen , 24 . August . (Jahrestreffen „MöttlingerFreunde "
.) Am Sonntag wurde in Möttlingen das Jah-

restresfen „Möttlinger Freunde " abgehalten . Am Sonn¬
tagmorgen kam eine gewaltige Menge Besucher in Auto¬
bussen und sonstigen Kraftfahrzeugen , wie sie Möttlingen
noch selten sah . Schon in der Vormittagsandacht wurde die
Zahl der Teilnehmer auf ca . 3000 geschätzt . Die Nachmit¬
tagsversammlung war noch stärker besucht.

Entringen , 24 . August . (Eemeindeobstverfteigerung . )Das hiesige Gemeindeobst kam vor einigen Tagen zur Ver¬
steigerung . Dazu hatten sich viele Liebhaber eingefunden.Das etwa zu 330 Zentner geschätzte Most - und Tafelobstfand raschen Absatz und brachte einen Gesamterlös von
1500 .50 RM.

Stuttgart , 24 . Aug . (Vom Cann st alter Volks¬
fest .) Das 102 . Cannstatter Volksfest, das alle richtigenSchwaben in den Tagen vom 18 . bis 27 . September in die
Landeshauptstadt zieht, erfährt Heuer eine besonders groß¬
artige Ausgestaltung . Ein Tag ist der schwäbischen Sänger¬
schaft gewidmet . Am Dienstag , 21 . September , versammeln
sich 10 000 im Schwäbischen Sängerbund vereinigte Sängeraus den Kreisen Stuttgart , Ludwigsburg , Eßlingen , ausden Fildsrorten Vaihingen und Möhringen auf dem Fest¬
platz . Unter der Leitung eines unserer bekannten Lhordiri-
genten werden verschiedene Massenchöre, ebenso unsere schön¬
sten schwäbischen Volkslieder zum Vortrag gebracht. Einen
lustigen Sportnachmittag bringt der Freitag , 24 . Septem¬ber , wo sich auf dem „Sportfest der Unentwegten " die
„Sportkanonen " in edlem Wettstreit messen.

Arbeitsbeginn beim Staatstheater. Am
Montag versammelte Generalintendant Deharde die seit¬
herigen und die neuverpflichteten Mitglieder unserer Büh¬nen zu einem kurzen Appell aus Anlaß des Arbeitsbeginns.Die Ansprache des neuen Leiters der Württ . Staatstheatsr
richtete sich aus auf die Mahnung zur Bewahrung und
Weiterpslege der guten Stuttgarter Ueberlieserung und
gründete in unmittelbar gefundenen Worten Kameradschaft¬
lichkeit und das Vertrauen zur Theaterleitung und unter
den Mitgliedern.

Lastauto gegen Straßenbahn. Am Dienstag
morgen stieß auf der Heilbronnerstraße ein stadtwärts fah¬rendes Lastauto mit Anhänger mit einem Straßenbahnzugder Linie 11 zusammen. Der Vorderperron des Trieb¬
wagens der Straßenbahn wurde bei dem Anprall ein¬
gedrückt. Von den Fahrgästen wurden vier Personen leicht
verletzt . Von den Insassen des Lastkraftwagens erlitt ein
Mann eine Gehirnerschütterung , er wurde dem Kranken¬
haus Feuerbach zugeführt.

Tödlich abgestürzt. Am Montag ereignete sich in
Gaisburg em tödlicher Unfall . Eine ältere Frau wollte,'im dritten Stock auf dem Fenstergesims stehend , die Fensterreinigen und verlor dabei den Halt . Sie stürzte so unglück¬
lich , daß ihr der Schädel gespalten wurde , was den sofor¬
tigen Tod zur Folge hatte.

Vaihingen a. F ., 24 . Aug . (Mutige Rettungs-t a t .) Ein gebürtiger Vaihinger , der als zweiter Offizier
auf dem Dampfer „Ostpreußen" Dienst tuende Willi Reb¬
mann , erhielt die Rettungsmedaille am Bande . Rebmann
rettete — der Vorgang spielte sich bei völliger Dunkelbelt
ab — eine ins Wasser gestürzte Frau unter Einsatz seinesLebens vom sicheren Tode des Ertrinkens , indem er in voller
Uniform von der Kommandobrücke des Schiffs herab ins
Wasser sprang und die Frau dem nassen Element entriß.

Tübingen , 24 . Aug . (Tödlich verunglückt .) In
der Faßfabrrk Speidel in Ofterdingen ereignete sich ein
tragischer Unglücksfall, dem ein blühendes Menschenleben
zum Opfer fiel . Während der Arbeit mit der Hobelmaschine
stieß sich der 33 Jahre alte verheiratete O . Möck mit dem
Hobel in den Unterleib , so daß der sofort herbeigerufene
Arzt die Ueberführung in die Klinik nach Tübingen an¬
ordnete . Der Unglückliche ist dort seinen schweren innere«
Verletzungen erlegen

Althütte , Kr . Backnang, 24 . Aug . (Vom Lastauto
gefallen .) Der auf dem Lastkraftwagen eines Säge¬
werks mitfahrende Fleifchbeschauer Eugen Heinle von hier
fiel, als das Auto in einer Kurve der Steige von Buoch nach
Lutzenberg ins Schleudern geriet , von dem Wagen . Er
wurde von dem Fahrzeug erdrückt.

« Ml»

l Großbottwar , Kr . Marbach , 24 . Aug . ( lleberfahren .)Bei dem Versuch , vor einem herannahenden Motorrad nochdie Straße zu überqueren , wurde an der Einmündung der
Ortsstraße Großbottwar —Oberstenfeld in die Umgehungs¬
straße die 80 Jahre alte Witwe Friederike Heubach aus
Hof und Lembach von dem Kraftrad erfaßt . Mit einem ab¬
gedrückten Fuß und anderen Verletzungen wurde die Greisinins Kreiskrankenhaus eingeliefert.

Hardt , Kr . Oberndorf , 24 . Aug ? (T otg ed r ü ckt.) Der
12jährige Joseph Kunert sollte am Motormäher ein Rad
anbringen . Dabei wurde er von der Maschine an eineMauer gedrückt und so schwer verletzt, daß alsbald der Todeintrat . Offenbar war der Knabe der ihm übertragenenArbeit nicht gewachsen.

Neresheim , 24 . Aug . (Tödlich überfahren . ) I«Stetten wollte der 67fährige Landwirt I . N . Kienle nachdem Dreschen Stroh auf das Feld fahren . Dabei gingendie noch nicht gut eingefahrenen vorgespannten Ochsen durch,der Landwirt stürzte und geriet unter die Räder . Mit
schweren Verletzungen wurde der Verunglückte nach Aalenins Krankenhaus gebracht, wo er bald nach der Einliefe¬rung starb.

Hochdorf » Kr . Waldsee, 24 . Aug. (Autounglück . ) Am
j Montag geriet auf der durch Regen schlüpfrig gewordene«Straße kurz vor Hochdorf ein mit vier Personen besetzter

Personenkraftwagen ins Schleudern und fuhr auf das link«
Straßenbankett auf , wobei der Hintere Teil des Wagens

! gegen einen Baum prallte . Der Wagen drehte sich um seineeigene Achse und geriet auf einen Rübenacker. Bei demUnfall wurde dem Rechtsanwalt Konstantin Wieland ausUlm durch das Verdeck des Wagens die Schläfe eingedrückt,so daß der Tod sofort eintrat . Seine neben ihm fitzendeFrau wurde in schwerverletztem Zustande ins Bezirkskran¬kenhaus eingeliefert.
Ottmanshofen , Kr . Leutkirch , 24 . Aug . (Brandstif¬tung . ) Am Montag zündete der Schuhmacher Georg Det-

fchugg sein eigenes Anwesen an und sprang dann in de«
Manischen Weiher . Er konnte noch rechtzeitig aus dem
Weiher herausgezogen und gerettet werden . Das Anwese«brannte , obwohl das Feuer mit der Motorspritze von Leut¬
kirch bekämpft wurde , vollständig nieder . Der schwermütigveranlagte Detschugg dürfte in einem Augenblick geistigerVerwirrung gehandelt haben . Er wurde in das Amts-
gerichtsgefäuqnis Leutkirch eingeliefert.

Neuer Giwoerbaudsietter des Reichskolomalönudes
Stuttgart , 24 . Aug . Der bisherige Gauverbandsleiter Pg.Kübel hat den Vundesführer des Reichskolonialbundes, Reichs¬

statthalter General Ritter von Epp , aus organisatorischen Grün¬
den um Enthebung von seinem Amt als Gauverbandsleiter ge¬beten. Diesem Wunsche hat der Vundesführer unter gleichzeiti¬
gem Ausdruck herzlichen Dankes für die von Pg . Kübel als Eau-
verbandsleiter für den Reichskolonialbund geleistete Arbeit ent¬
sprochen.

Mit der Führung des Eauverbandes Württemberg ist Pg.
Konsul Korff, Stuttgart , von der Bundesführung betraut
worden. Pg . Korff ist Auslandsdeutscher und wurde 1933 nach
vorhergehender Eefängnishaft wegen nationalsozialistischer Be¬
tätigung aus Oesterreich ausgewiesen. Er gehört seit 1934 der
Eauleituna Württemberg-Hohenzollern an.

Ächrekkessmchl auf dem Bodenfee
Friedrichshafen, 24. Aug. Eine Friedrichshafener Gesellschafthatte am Sonntag mit einem Motorboot einen größeren Aus¬

flug unternommen. Als sich das Boot am späten Abend auf der
Rückfahrt nach Friedrichshafen befand , brach plötzlich ein hef¬
tiger Sturm los , der binnen weniger Minuten das Wasser eats-wühlte. Da unglücklicherweise bald darauf der Motor streikte,wurde das steuerlose Boot ein Spielball der Wellen. Obwohl
sich das Boot nicht sehr weit vom Ufer entfernt befand , wurde»
zu dieser späten Stunde — es war inzwischen Mitternacht ge¬worden — die ausgesandten Hilferufe nirgends gehört. Da ent¬
schloß sich einer der 13 Insassen des Motorboots , den Versuch zuunternehmen, das Land schwimmend zu erreichen , was ihm auchgelang. Er rief das Polizeiboot zu Hilfe, das mit Scheinwerfer«
mehrere Stunden lang den See absuchte, ohne indes eine SpurSes Bootes entdecken zu können . Erst beim Tagesgrauen konnte
dasselbe von einer am Land eingesetzten Suchpatrouille in ziem¬
licher Nähe des Ufers gesichtet werden. Fischerbote brachte»die Ausflügler an Land , die durch die Aufregungen und de»
naßkalten Gewittersturm zum Teil so sehr gelitten hatten datzle ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzten.

Wissenschaft Md Technik öravchen Nachwuchs
Der Ruf von der lleberfüllung der Hochschulen und die War¬

nungen vor dem akademischen Studium sind heute schon auf vie¬len Gebieten in das Gegenteil umgeschlagen . In der Industriefehlen etwa 5006 Ingenieure und bis 1942 werdenes 30 006 bis 35 000 sein . Aehnlich liegen die Dinge bei de«
Chemikern . Heute schon fehlt es an den Hochschulen an Lehrernund vor allem an Assistenten . Der Wissenschaftler und Gelehrte,insbesondere der Naturwissenschaftler, wird leider oft als welt¬fremder Stubenhocker angesehen.

Der Einsatz hochwertiger wissenschaftlicher und technischerLei¬
stungen ist für die Verwirklichung unseres politischen Zieler
unentbehrlich . Der Chemie Studierende müsse mit 25 Jahre»
seinen Doktor machen und mit 26 seine Familie gründen könne».Zu diesem Zweck sei das Studium zu verkürzen und de»
jungen Soldaten im Rahmen seiner Dienstzeit Gelegenheitzu»Hören von Vorlesungen zu geben . Durch öffentlicheAnerkennung,und Auszeichnung guter wissenschaftlicher und technischerLei¬
stungen könne die Berufsfreude des Technikers gehoben werde».Die wissenschaftliche Forschung an der Hochschule sei durch ne«
lebensnahe Probleme zu bereichern . Aus Deutschlands hohe»Schulen müsse wieder ein großer Strom von neuen Erkenntnis¬sen in die wittsKaftlickie Praxis fließen.

Aus Varen
Pforzheim , 24. August . (Ein seltener Fang .) In einem

Gartenhaus im Eeigersgrund ist e i n S i e b en s chl äferin die Falle geraten. Außerordentlich selten be¬kommt man dieses in Deutschland spärlich austretende Tier
zu Gesicht . In dem Gartenhaus waren mehrere Ratten¬
fallen aufgestellt , an deren Köder sich das naschgierige
Nagetier heranmachte . Der Siebenschläfer ähnelt starkeinem kleinen Eichhörnchen.
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Voustreauna eines Todesurteils . Am 24 . August 1937

ist der am 21 . Januar 1907 geborene Wilhelm Kuftchildgen
aus Sohlingen -Obligs Hingerichtei worden , der von dem
Schwurgericht in Wuppertal wegen Mordes zum Tode und

zum dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte ver¬
urteilt worden ist. Der Verurteilte , ein wiederholt u . a.
wegen schweren Raubes — vorbestrafter Verbrecher, hat am
18 Februar 1937 in Solingen -Ohligs den Tierarzt Dr.
Hopf niedergeschlagen, beraubt und dann ertrankt , um eine
Entdeckung der Tat zu verhindern.

IVSjährige in Sonnrnborn . Am Dienstag vollendete Frau
Wilhelmine Olsckewski geb . Klein in ihrem Heimatort Son¬
nenborn (Ostpreußen) ihr 106 . Lebensjahr Frau Olschewskr
dürfte die älteste Ostpreußin und vielleicht auch die älteste
Fra ' ' Deutschlands sein.

„Nordwind " nach Lissabon unterwegs . Am Dienstag mor¬
gen startete in Travemünde die zweite Ozeanmaschine der
Deutschen Lufthansa , das Secflugzcug „Nordwind "

, zum
Fluge nach Lissabon . Die Lufthansa setzt damit , nachdem
kürzlich die „Nordmeer" den Atlantik glücklich überquert hat,
ihre diesjährigen Versuchsflüge mit dieser Schwestermaschino
fort . Auch die „Nordwind " ist von den Hamburger Flug¬
zeugwerken erbaut worden.

Deutsch-belgisch- luxemburgische Wirtschaftsbesprechungen.
Zu Wirtschaftsverhandlungen traf in München eine aus
elf Regierungsmitgliedern bestehende belgisch -luxemburgische
Wirtschaftsdelegation ein . die am Abend von der Stadt
München im Rathaus feierlich empfangen wurde.

Titulescu nach Moskau eingeladrn . Der ehemalige rumä¬
nische Außenminister Titulescu ist , wie die polnische Presse
aus Bukarest meldet, von Außenkommissar Litwinow -Fin-
kelstem zu einem mehrtägigen Besuch nach Moskau ein¬
geladen worden.

König Faruk verlobt . Nach Meldungen aus Kairo wird
amtlich die Verlobung des Königs Faruk mit der 16jährigen
Safinase , der Tochter eines hohen Hofbeamten namens Ju-
sup Hei Zelficar , bekanntgegeben. Die Mutter der Bram
ist eine Hofdame der Königin -Witwe und die Tochter des
ehemaligen Ministerpräsidenten Mohamed Pascha Saped.
Die Nachricht von der Verlobung des 18jährigen Königs
mit einer Aegppterin wurde im ganzen Lande mit großer
Begeisterung ausgenommen . Die Hochzeit wird voraussicht¬
lich im nächsten Jahre stattfinden.

Bomber der amerikanischen Marine -Luftflotte abgestürzt.
Während der Nachtmanöver der Marineluftflotte stürzte in
der Bucht von San Diego ein Bombenflugzeug mit acht
Mann Besatzung ab . Sechs von den Insassen wurden ge¬
tötet, zwei schwer verletzt von einem in der Nähe befind¬
lichen Zerstörer aufgefischt . Der abgestllrzte Bomber ge¬
hörte zu den modernsten Maschinen der Luftflotte , von
denen jede mit einem Kostenaufwand von 150 000 Dollar
gebaut wurde.

Flugzeugunglück in Argentinien . Eine Panagra -Douglas-
Maschine , die den regelmäßigen Flugdienst zwischen Buenos
Aires und Santiago versah, ist am Montag in der Provinz
San Louis gegen ein 800 Meter hohes Felsmassiv gestoßen
und explodiert . Die Besatzung — Pass" " ' " ' e waren m ' :
cm Bord — war auf der Stelle tot.

Gestorben
Sulz a . E . : Frida Weidle geb . Protz, 49 I . a . , infolge Herz- f

schlags . :
Calw: Christian Spictz, Oberlehrer i . R . , 85 I . a. j
Wildbad: Marie Mayer, 81 I . a. !

TchwarzwSIbrr Tageszeitung
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Der Zusammenbruch der „ Enztalbank"

Tübingen, 24 . Aug. Vor der Großen Strafkammer des Land¬

gerichts Tübingen begann am Dienstag die Verhandlung gegen
den 49 Jahre alten früheren Leiter der „Enztalbank " Häber .s

u. Co . , Kommanditgesellschaft in Wildbad, Eugen Häberle
aus Göppingen, wegen Betrugs und anderer Vergehen. Der

umfangreichen Strafsache liegt der Zusammenbruch dieser Bank

zugrunde , der zu Anfang des Jahres 1936 in der Neuenburger

Gegend beträchtliches Aufsehen erregt hat. Der Angeklagte wrrd

beschuldigt , datz er als persönlich haftender Gesellschafter erner

Kommanditgesellschaft , die ihre Zahlungen eingestellt Hatte, seme

Handelsbücher so unordentlich geführt hat, datz sie kerne lleoer-

sicht des Vermögensstandes der Kommanditgesellschaft gewah^
ten. Ferner wird ihm vorgeworfen, er habe in der Absicht, sich
und Dritten einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschätz

fen das Vermögen anderer durch Vorspiegelung falscher und

Unterdrückung wahrer Tatsachen geschädigt und außerdem vor¬

sätzlich die ihm kraft eines Treueverhältmsses obliegende Pflicht,

fremde Vermögensinteressen wahrzunehmen , verletzt.
Da die Bank eine Gewähr für die Sicherheit der ihr anver¬

trauten Gelder nicht mehr bot , wurde sie auf Anordnung des

Reichskommissars für das Bankgewerbe am 18. Januar 1936

liquidiert. Ferner wurde über ihr Vermögen am 5 . August 1936

das gerichtliche Vergleichsverfahrenzur Abwendung des drohen¬
den Konkurses eröffnet , da nach den Feststellungen des Liqui¬
dators eine das Eigenvermögen samt Rücklagen um etwa 370 000

RM . übersteigende Unteröilanz vorlag . Seit März 1934 bis

zur Schließung der Bank sind insgesamt 149 000 RM . Neu¬

anlagen gemacht worden, die mindestens zur Hälfte für jeden
Neuanleger verloren sind. Von diesen Verlusten werden ins¬

besondere weite Kreise kleiner Sparer des Soziales schwer be¬

troffen.

Handel und Verkett
Sürttgsrter SMürMehMMiLöN 24. August

Auftrieb : 18 Ochsen, 177 Bullen , 163 Kühe , 114 Färsen . 953
Kälber, 672 Schweine. Preise:

: Ochsen: a) 40—42 , b) 37;
. Bullen: a ) 40—42 , b) 38. c) 32:

Kühe: al 40—42 , b ) 33- 38 , c) 25—32, d ) 20—21:
Färsen: a) 40—43, b) 39;
Kälber, 8 Andere Kälber : a) 60—65 , b) 53—59, c) 41 — 50 , >

d ) 33—46;
Schweine: a) 56 .5 , b) 1 . 56,5 , 2. 56,5, c) 55,5 , d) 52 .5 , -

s ) 52,5, f ) 52,5 , gl 1 . 56,5 , 2 . 50—53, Eber und Altschneider 53 j
dis 54 RM . für je 50 Kilogramm Lebendgewicht . ^ . !

Marktverkauf : a-Kühe , a- unv b-Ochsen, Bullen und Färsen s
zugeteilt , Handel in den übrigen Wertklassen ruhig, Kälber ^
mäßig belebt, Schweine zugeteilt.

Stuttgarter Großhandelspreise sür Fleisch vom 24 . Aug . Och - l
senfleisch 1 . 75—78 ; VnNenfleisch 1 . 72—75 ; Kuhfleisch 1 . 72— 75.
2 56—63, 3 . 48—52 ; Färscnfleisch 1 . 75- 78 ; Kalbfleisch 1. !
86—97 , 2 . 70—80 ; Hammelfleisch 1 . 86- 90 , d . 70—80 ; Schwei .". - - i
fleisch 1 . 73 RM . für je 50 Kilogramm. Marktverlauf : Ochsen- , »
Bullen- und Färsenfleisch lebhaft, Kuhfleisch ruhig, Kalbfleisch -
belebt, Hammelfleisch ruhig , Schweinefleisch lebhaft.

Riedlingcr Schr- r nemarkL vom 23 . Aug. Zufuhr 468 Milch - !
schweine, 16 .Mu -' ce - s.bwcirre. Preise: Milchschweine 40—50 RM . s
das Paar . Muttcr-

'chwn '.re 180 —150 RM . das Stück. Handel !

Kr . 198

Loüsnnkmsckungsn

1 °psrtsS -VegsnissNsi«
Kreisleitung Freudenstadt

Kreisorganisationsleiter . Betr . : Reichsparteitaa
1 937 . Diejenigen Nichtmarschteilnehmer , die sich vor Mona¬
ten zur Teilnahme am Reichsparteitag gemeldet haben , aber
von ihrer zuständigen Ortsgruppenleitung noch keinen Privat¬
quartier -Gutschein erhalten haben , und diejenigen Frauen die
zu der Besprechung am 15 . August 1937 auf der Kreisfrauen-
schaftsleitung nicht geladen waren, können dieses Fahr am
Reichsparteitag nicht teilnehmen.

f ra ., s » « ., LKL. , SL. , »» KI«. , « ao . ^
Sturm 22/180

3. Halb- und I . Zug heute dienstfrei.

1 mit SrgsniLstionsi , ^
Sanitätskolonne Altensteig

Heute Teilnahme cm Sportplatzplanierung.
Wichtig! Jeder Samtätsmänn meldet sich im Laufe des

heutigen Nachmittag , spätestens bis 7 Uhr, Lei Kam. Baum¬
hauer . Die Meldezettel sind mitzubringen. Der Halbzugf.

Lette RaMMen
1V2VV Hektar neues Kulturland

Kultivierung in Netzebruch — Doppelter Ernteertrag
Berlin , 25. August . Am Dienstag nahm der Gauleiter

der Kurmark , Oberpräsident Stürtz , am Kregendamm süd¬
östlich von Stöwerr den ersten Spatenstich zum Beginn einer
großartigen Melioration des gesamten Netzegebietes vor.
Damit wird das größte Meliorationsprojekt des deutschen
Ostens begonnen . Die zu kultivierende Fläche von rund
40 000 Morgen (10 200 Hektar ) wird in fünf Jahren durch
die Anlage von ausgedehnten Grabennetzen sowie von
Stauwerken zur - Regulierung des Wasserstandes so verbes¬
sert, daß mit einer Steigerung der landwirtschaftlichen Er¬
träge um das Doppelte gerechnet werden kann.

Gerüchte über italienisch -britische Staatsbesuche verfrüht
Rom, 24 . August . Zu den ans der englischen Presse bekannt¬

gewordenen Gerüchten über eine bevorstehende Reise des
italienischen Außenministers Graf Ciano nach England oder ein
Besuch des englischen Premierministers in Florenz zur Bespre¬
chung mit dem Duce wird in italienischen unterrichteten Krei¬
sen erklärt, daß es noch verfrüht sei , von solchen Möglichkeiten
zu sprechen . Die Möglichkeit des einen oder anderen Besuches
auch vor Abschluß der italienisch -englischen Verhandlungen
bleibe damit weiterer Fühlungnahme Vorbehalten.

„Nordwind" in Lissabon gewassert
Lissabon, 25 . August . Die zweite Ozeanmafchine der Deut¬

schen Lufthansa, das Seeflugzeug „Nordwind"
, das zur Durch¬

führung weiterer Probeflüge über den Ozean Dienstagmorgen
in Travemünde gestartet war, ging nachmittags im Lissaboner
Hafen nach glattem Flug auf der Wasserfläche nieder.

Kartosselmarkt auf dem Leonhardsplatz vom 24 . August.
Zufuhr: 120 Zentner Böhms frühe , runde, gelbe. Preis für
50 Kilo 3 .70—3 .90 RM.

i Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig-.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnliche
alle in Altensteig . D .-A . : VII . 37 : 2170

Utg . : <
Zzt.Preis !. 3 gültig.

Meisterprüfung.
Bei genügender Beteiligung wird im Laufe des Späljahres

in der Gewerbeschule Altensteig ein

Kurs zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung
abgehalten.

Anmeldungen sind bis spätestens 4 . September an den
Unterzeichneten zu richten.

Gewerbcschulrat Kkppler.

Pfalzgrafenwetler.
Am Donnerstag , den 26. August 19Z7 findet hier ein

Biehumrkt
statt . Juden sind nicht zugelqssen.

Tüchtiger

« I!
! Kann sofort einireten bei

j Wilhelm Roller
t Möbelwerkstälte, Spielberg.

Der Bürgermeister.

! Schau- «ad
NMMsm

wie:

Fang den Hut
Halma
Mensch , ärgere Dich nicht
Kreuzwort -Pulok
Gag nix über Pvlok
Elser raus!

- Schnipp — schnapp
: Lustiges Fragen - und
i Antwortspiel
j Schach

Schwarzwald - Quartett

k-ieute abenä

W88er Mllöverlizll
im „Orüven kaum" vmi irr 6sr „Iraudö".

mit den modernsten Ulm er
Wechselbrabanterpslügen

in Walddors
am Donnerstag , 26 . August , vormittags 9 Uhr
in Bösinge»
am Donnerstag , 26 . August , nachmittags 2 Uhr
in Wart
am Freitag , den 27 . August , vormittags 9 Uhr
in Zwerenberg
am Freitag , den 27 . August , nachmittags 2 Uhr
in Grömbach
am Samstag , den 28 . August , vormittags 9 Uhr
in Gpielberg
am Samstaq , den 28 . August , nachmittags 2 Uhr

Berg L SKM, Nagold
Alleinverkauf für Ulmer Pflüge im Kreis Nagold

EvlrlkMtrn

Lohnkonto-
Karle»

eine vorzügliche Einrich-
tung sür Betriebsführer
empfiehlt die

BachhaMmgLM
Altensteig.

wie : Gatgel -Karten i
Tapp .Karten x
Patience s
Romme i

und andere Quartette ?
sind stets vorrätig in der j

BuchhasdlLsgLM!
Altensteig !

Ein bereits neues

Weinsatz
ungefähr 350 Liter haltend,
sowie eine Einspänner-

Mähmaschine
verkauft billig

Burg zum „ Adler"
Pfalzgrasenrvrilrr

NM gulom knillig
iligerieren 8ie in 6er

SckwLrrwLIäsr 'I '
asssLoUims

Verkaufe ein Paar saubere , 25 Ztr-
schwere, gute

Schaffstiere
preiswert

Adler , Dornstetten , Tel . 27S.

H «

taats - Merie
ein Achtel, ein Viertel n . ganze Lose , Ziehung am 20 . u . 21 . Oktober,

sind zu haben in der

BlMlmdlung Laut, Altensteig
Die Gewinnlisten sind ebenfalls hier einzusehen.
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